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An die 2lciirrwlili'r don tona
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Bevor Sie stimmen, erkundige Sie sich um da

, unparteiische richterliche Ballot .
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laZ Countq: Ich diene seht mei
nen erste,, Terniin als L!,eriss ab
und demclle mich um k.'iedeiwclhl.
Ich habe ehrlich, unparteiisch und
getreulich meine Pflicht erfüllt nd
zn keiner .eit m irgendeiner Cliiinc

ehalten oder einem Bes," gedient.
äJieinc (egner he vercieben nach
einem trundk ihrer Gegnerschaft
gegen mich fysttf-f- , jrijt trerfen sie
die rage bet Ufritähnnta der tte.
fnti.tenpn aus. Tie Sachlage ist kurz
folgende.

Thatsache ist, das; daS Dbergericht
in vier verschiedenen Entscheidungen
auSflffiftri hat. das; eS lingesevlich
sein würde, die Ernährung der
sangenrn im 5k?ntratt zu verzeben,
sondern das, rö Pflicht deZ Cheriffs
sei. für diese Sorge zu tragen. In
drei verschiedenen Fällen hat dassel-
be Ohergencht aiisgesiihrt. da ich

berechtigt sei, 50c. pro flevf der
esangenei: und pro Tag in Nech.

nnng zu seyen. Leyten I"li ändert?
da Obergericht seine Meinung und
erklärte, daß eö Pflicht der County.
behörde sei, den Preis sür die Er
nährung dtt befangenen fes.uise.
t?n. ?.'un habe ich aber auf rund
der früheren Entscheidmig deZ Ober,
grrichts die csaitgenen über A
Monate lang gespeist und habe 'ich

hierfür entweder bezablt oder mei
ncil persönlichen Credit eingesrht.
und zwar seit dem 6, Februar 1913.
Seit diesem Tage aber hat dae
Touglas Couiity mir auch nicht c

neu Cent hierfür zuriickge'.ablt. da
erstens seit diesem Tage die ,Coun
tnbehörde feinen Einheitspreis fort
gesekt hat und zweitens dieselbe sich

weigert, mich zu befahlen. Tie
Countybehörde hat sowohl nieine ge.
rechten Ansprüche IS anch die

des Obergeri'chts sgno
rirt, Tie einzige Hilfe, die mir
1? Seite steht, ist in dem Bericht,
und werde ich mich der Cntschei.

dung unterwerfen. Ich ersuche jeden,
die ölekorde im Gcrichtszebände sin.
ZlMenund sich von der Wahrheoit
zu überzeugen. In der Angelegen
heit betreffend die Tpeisung der 0k'
fangenen, habe ich diese in lleberein
stimnumg mit den Gesetzen ringe
stellt und habe ich hierin, wie in
allein Uebrigen, meine Psliclit er
füllt 'und zwar zur vollen Infrie.
denkest der sieben Richter des Ti
siriktgerichts. Jede Stimme wird,
ohne R'.cksicht auf politische Neigun
gen, gezviirdigt werden.

F. I. McThane. Sheriff.
. Pol. Antz.
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Stimmt fiir s

ja FRED ELSASSES

'x demokralilcher Kandidat für, Sj

County-Scb3tzni3ist- 3r 's
äöahl am S. November

2 Ht dt Amt tereiii in den Ia'zre 5
2 J9oo bis 19o4 pik vllgtmii,ftkn E
E Irikdknhkit Biirser dkkltidet.

2 Herr tfl? jfet ist ttt iuyge denische
S Kaiidlat fiic ein wichlig'l i oil Y E
S amt n (Ute jede Initi ;irnrne 2
2 im ?utt y ebne Unterschied 6"c Pak
2 tkiongehsrigkeik tihalnn. . 7 E
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Das

Ticket :

r iii&es

Stimmt tn allen WardS für
die Kandidaten des einfachen

VolkeS für die Erzühungö.
Behörde

5. Ward.'... T. 91 Müllen

6. Ward... . Win. 6. Davis

7. Ward.. Alfred E. Kennedy

8. Ward,.Edward L. Dodder

9. Ward..Dr.John J. Foster

10. Ward ....... C. Ernst

11. Ward... .Robert Cowell

9

Grossmarin
Unparteiischer Kandidat

lür

Distriktsrichter
im 4. Distrikt

Burt, DouglaZ uud Wafhing. f
ton CouNtirS :

Wahl am 3.SIoocmhr-.i0- U l

Teutsche, ßwmt für
Conrad Hollendeck!

Hin das Amt des Obcrrichtcrs dcZ

NcbmSkaer Cverßi'ridjtä bewirbt sich

bekanntlich Richter Conrad Hollen,
cck, der bereits feit 16 Jahren Rich

tct beim 6. Tistrikikgericht ist. Wie
beliebt der Kandidat bei sehten 2it
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bürgern . ist, beweist der Umstand,
datz er Bei der Primärwahl bereits
fast zjvci Tritte! aller abgegebenen
Stimmen erhielt, nämlich rund G5

Prozent. Auch spricht der Umstand
sur Herrn Hollcnbeck, dak sein Ge.
genkandidat. Nichter Rcese,, bereits
das biblische Altör bin 75 Jahren
erreicht hat. Herr Hollcnbeck hat
sein Heim im schönen Tremont auf
geschlagen und bereits oft beivicscn,
dnk er auf seine dmtschpcnnsylva
nischc Abstammung stolz ist und dasz
er den Teutschen noch immer gcwo
gen ist.' Also, liebe Landsleute,
haltet fest zusammen und tretet an
wie ein Mann für Conrad Hollen
bcck. Auf zum Sieg am 3. No
vcmber mit Conrad Hollenbcck.

'Billard F. Fonttcoser

Demokratischer Kandidat für

(Ount Olerlc .

krsucht ergebeust um Jh Stimm

Wahl am Z. Navmb

' Sttmml sür

l)r.VMarätt.(ZmsIex
Kiboren, aiifgemachs und zogen in
Omaha. Dmokralischkr Kandidat sür

C0UNTY C0R0NER

- tiirrnt fite '

JAMES P. FORD
ronokransch aiidida! fflt ' 1

Gunty Cornrnisiioner !
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. RepubHeH Cindldai fop

Deut5che, stimmt für

WILLIS E. REED
Demokratischer Kandidat für Generäl-Staatsanwa- lt

0
s
05i

I Herr Reed ist ein erprobter
'I

, ...
tüchtiger Rechtsanwalt von langjähriger Erfahrung und ein Freund der Deutschen, unter denen

er überall im Staate viele Verehrer hat. Stimmt für ihn!
8
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Deutsche!

Stimmt für

W. G. J DAU
Demokratischer Kandidat für

Staats - Repräsentant
. ' von Dodge County

Route 2 Hooper, Neb.

X. .
icj 12. Ward.. . Thomas Fry !

trnt. ., ., I

i

Stimmt für Will M. MaupmZ
"

Will. B!. Matipin, der dcmokra-tisch- e

Kandidat für Cisenbahn jiom
inissär. ist ein Bewohner Ncbraöka's
seit Jg Jahren und ist in weiten
Kreisen als der König der Ent-
wickler Nebraska's,, bekannt. Er
tritt für Unterstützung aller Arten
legitimer Geschäfte und Entivickcluu.
gen ein und ist in seinen Ansichten
äufzerst liberal. Herr 'Maupin ist
Redatteur des Midwcst Magazine",
das er selbst die Zeitschrift .des
Gottcslandss" nennt und dessen Auf.
gäbe es ist, Leute zu booslcn", die
ausstchtsvolle Unternehmungen' m s
Leben rufen wollen. Auf Grund
seiner Bekanntschaft mit weiten Krci
scn dct Bevölkerung NebraLka's und
der örtlichen Bedürfnisse und auf
Grund seiner Befähigung verdient
Herr Maupin die Stimmen aller
Bürger, die für Fortschritt und ei,

neu gerechten Antheil daran für alle
eintreten. Er giebt zu, daß er rein
RcchtZgetchrtcr ist, aber erklärt, daß

Politische Anzeige.
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Stimmt für

Thomas W.
Blackburn

für Kongress
Fähig, gescheit, erfahren '

. Ein guter Mann für Kongreß

Stimmt für ihn

.
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Untttstützn du Nat!nal'Dkif,kSgCö,,vn

werden auf solche Kandidaten nicht

hineinfallen, fondern für Fred Beck

mann, den jctzgei; Lmrdkommissär,
eintreten. .'

Minor für Ttaats-Andito- r.

Tiese ist das bedeutendste zu bc
sctzeiide StaatSamt. Es hat die Kon
trolle oder Ueberwachung von Etats
und Cmmty'onds von fast $67,
000,000. Ein erfahrener Mann' soll
te deshalb erwählt werden. Herr
W. L. Minor ist ein weitsichtiger,
eifrig arbeitender, höflicher und lei
ftungsfähiger Mann, dem zweijäh.
rige Erfahrung in Handhabung der
Geschäfte dieses Amtes zur Seite
stehen. Niemand wird einen Feh
ler begehen, wenn er den jetzigen
HilfL.Auditor, W. L. Minor, unter
stützt.' Pol. A.

John I. Negley, deme?rati
scher Kandidat sür die Legislatur
(Nepräseutant). begünstigt Ausnah
me der Haushaltsgegenständg van
der Steuerpflicht und öffentliche
Kontrolle und Besitz der Wasserkraft
Seiten und öffentlichen Nutzbarkeiten
in Städten. . Pol. Anz.

Aus dem Staate Iowa. ,

Shelby.
Die AvocS Elektrische Licht-Gese- ll

schaft hat alle nöthige Vorbereitung
getroffen, ihre Lichtanlage an L. W.
Boehmcr, ein Vertreter der Abbott
& Eaton Company von ClÄieland,
zu übertragen. Herr Boehmer hat
alle, nöthigen Vorarbeiten zu

'
der

Übertragung zu machen. Die Com
pany wird die hiesige Anlage nicht
bor dem kommenden Frühjähr aktiv
übernehmen.

Haneock.
Jedermann hier ist beim Corn

pflücken und-all- e find erfreut über
die grc,ßc unerwartete Ernte. Ja
kob Zelmer, der eine Fläche von 42
Acker hat, erntete ca. 97 Büschel vom
Acker, andere sagen, daß sie noch
mehr geerntet haben. Das Wetter
ist der Ernte . sehx günstig. Die
meisten Farmer berichten von einer
sehr günstigen .Ernte.

er trotzdem eine gute Portion ge

sunden Menschenverstandes- - hat und

nimmt für sich in Anspruch, das; es

Zeit für mehr gesunden Menschen-

verstand uiid weniger Rechtsreibe.
reien in der EisenbahwÄonmüssion
ist. '

M i ch a e l L e e,

republikamscher Kandidat für die

Legislatur.
Diente in der Legislatur don 1ÖQ5

--H37 13. Er stimmte für jede
fortschrittliche Gesetzgebung,' auch be

günstigt er die Maßnahme, die Oma
ha das Recht gibt, die- - Einwohner
schaft mit Licht und Kraft zu der
sehen, was die Stadt für die Hälft
der jetzigen Kosten thun kann.

, Pol. Anz. :

Blackbilk ist kein Prohibitionist.
Die AntiSalooN'Liga von

' Ne
braLka sendet an aNe ihre Mitglie.
der Briefe, in denen sie die Stel
lung der Kandidaten für Kongreß
männer in der Prohibitionsfrage
kritisiren. Wir führen daraus den

folgenden Paragraphen an: Herr
Blackburn, der republikanische 5t'an

didat, ist auch ein Gegner der Bö

fürwortung nationaler, Prohibition
und erklärt, dagegen zu stimmen,
falls er erwählt wird. Ties macht
es unmöglich,. für ihn zu stimmen."

Eastljam ist Prohibitionist.
Am Tienstag Abend fand in Lin.

coln eine Versammlung der Bürger
des Universitätsplatzcs statt, die sich

eifrig zu .Gunsten des Franenslinim.
rechts aussprach. .

Ter Hauptziveck
der Versammlung war, wie der
Vorsitzende! ausführte, festzustellen,
welche Kandidaten von) Standpunkte
der Moral aus empsehlenswerth
seien, und wird es daher viele un
serer Leser interessiren, zu . lesen,

das; bezüglich des als Landkommis
lär empfohlenen W. B. Eastham aus
Braken Bow in dieser Versamnilung
besonders festgestellt wurde. dc&

Herr Eastman, trotzdem er Demo
krat sei, ein starker ?lnhänger der
Prohibition sei." Also doch wahr!
Nun. unsere deutschen Mitbürger
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Stimmt für Morey

G. HillaM Morearty
Demokratischer Kandidat für

. ; Friedensrichter .
:'

Eeiorkn, ausgemachsen und rzvgt in Omaha. Ein Etudint der Rechte

Wohnung 2015 Pinknez

I

Gkboren i Omaz

Stimmt skr

F. J. McSHANE, Jr.

Dkmskratischkk Kandidat sür

c iiPDirconij.ii r
I ' Tienl

, it2C2t&&&t&'l$&G2$9CG&G&C!C9t&fDlS3&iS$&C5(ü3 (

. Atlantic.
Karl Zelmer, der ungefähr sechs

Meilen westlich von hier wohnt, hat
te das Unglück, am Donnerstag sei

ne Hand .in'. einem Cornshredder"
zu verlieren. Die Hand wurde so

schlimm verletzt daß --.sie ihm wohl

sbgenonmcn werden mußte. doS

heißt, was noch dcri'on übrig war.
Er wurde sofort zi, eiiiem Wundarzt
gebracht. Während er in einem Au
to ihm Arzt gebracht wurde, kam

seine Maschine mit einer anderen
rn Collision. und el wurden dabei
noch mehrere Personen me-)-r oder
weniger verletzt, -

Agenten für ein sehr wnthvolkel
und leicht verkäufliches englischeZ
Buch werden überall gesucht und an
gestellt. Guter Verdnst und steti
ge Arbeit sür Jeden, der etwas thun
will. 'Um weitere Auskunft adref,'
sin: S. 0, ol 35. c. r..":;.jiSTÄTE'SEBÄTOuF min


